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Zwei grundsätzliche Ausgangspunkte ! für Überlegungen betreffend 
einer Analyse von Zeit: Der eine ist das subjektive Zeiterlebnis, 
das in Richtung einer historischen Betrachtung menschlicher Interaktio- 
nen ausgeweitet werden kann. Dabei stehen Instrumentarien der Psycho­
logie, Soziologie, Existenzphilosophie zur Verfügung.Der zweite ist 
der physikalische, in dem einerseits Methoden der Zeitmessung, Vorgän­
ge im atomaren Bereich, anderseits astronomische Daten und das Instru­
mentarium der Relativitätstheorie zur Verfügung stehen.

Der Zeitberiff unterliegt einer starken Belastung, die mit der ganzen 
Existenzfrage des um sein irdisches Ende wissenden Menschen versehen 
ist.Insbesondere in der gegenwärtigen Situation, in der die Neurophy­
siologie immer mehr■,Inhalte des Seelischen als abhängig von der regu­
lären Funktion bestimmter Ganqlienkomplexe nachweist. Im subjektiven
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Eine ausführlichere Darstellung des Lebensweges und seiner Philosophie 
durch seinen Sohn Dr. Werner gabriel erfolgt im nächsten Heft.


